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Expedition : Karl - FriedrichS - Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 18S8

lH Friedliche Wendungen .
Daß unter den einst gegen Rußland verbündeten Mächten

nicht mehr jener Einklang herrsche , wie während des Krieges ,
ergab sich längst aus unleugbaren Zeichen . England trennte
sich von Frankreich in der Angelegenheit der Donaufürstenthü -
mer , zeigte und zeigt sich fortwährend dem Projekt des Suez¬
kanals abgeneigt , und hat die den Eingang aus dem Indischen
Meer in den Arabischen Meerbusen beherrschende Insel Perim
besetzt und befestigt sie. Zu diesen Thatsachen der äußern
Politik gesellte sich dann das Attentat vom 14 . Januar und
die damit in Verbindung stehende Flüchtlingsfrage , die zu den
bekannten militärischen Adressen und ihrer geharnischten Be¬
antwortung in der englischen Presse Anlaß gab . ES entspann
sich ein Federkrieg , der einen Augenblick der Vorläufer eines
ernsteren zu werden schien und , wenn dieser letztere ausbrach ,unfehlbar die Dimensionen eines in seiner Länge und seinen
Folgen unberechenbaren europäischen Krieges angenommen
haben würde . Wie zwischen England und Frankreich , so
war zwischen dem letzteren und Oesterreich eine Spannung
eingetreten , die in der Stellung desselben zur Union der
Donaufürstenthümer ihren Grund hatte . Es wurde , gleich¬viel ob mit Recht oder Unrecht , beschuldigt , die Früchtedes ohne seine aktive Theilnahme geführten orientalischen
Kriegs zu seinem ausschließlichen Vortheil einheimsen
zu wollen , was weder Frankreich noch Rußland zuzu¬
geben geneigt waren . Das Letztere vergaß nicht , daß Oester¬
reich eine drohende Stellung ihm gegenüber eingenommen
hatte , und wurde auch dadurch nicht versöhnt , daß Oesterreich
auf den Wiener Konferenzen ihm einen verhältnißmäßig noch
sehr günstigen Frieden zu vermitteln gesucht und , als es miß¬
glückte , seine Armee an der russischen Grenze so reduzirt hatte ,daß die Besorgniß einer aktiven Betheiligung desselben am
Kriege schwinden mußte . Neue Nahrung mußte freilich die
Spannung zwischen beiden Mächten erhalten , als Oesterreich
nach dem Fall Sebastopols abermals eventuell mit Krieg
drohte .

So war vielfacher Stoff zu ernstem Zerwürfniß gegeben ,und die Lage gestaltete sich so , daß Frankreich und Rußland in
dem Maße sich näherten , als England und Oesterreich sich
Frankreich entfremdeten . Oesterreich wurde bedroht durch das
nahe Verhältniß , in welches Rußland und Frankreich zu Sar¬
dinien traten , und die Klagen gegen England über das Flücht¬
lingstreiben hielten Frankreich von der Veröffentlichung des
Orsinischen Briefes nicht ab , die in Oesterreich so viel bösesBlut gemacht hat .

Die Besorgnisse eines nahenden Konflikts erhielten weitere
Nahrung durch die Energie , mit welcher Frankreich seine See¬
macht zu vergrößern fortfuhr . Allein neben diesen drohenden
Anzeichen standen doch auch wieder Thatsachen , die an den
Ausbruch eines europäischen Krieges nicht glauben ließen .Das Bedürfniß des Friedens ist für alle europäische Mächte
zur Zeit das vorwiegende . So deutlich auch die politischen
Antipathien und Sympathien zu Tage traten , die Gefahr , daß
sie sich auf Schlachtfeldern bethätigen würden , war doch nicht
so groß . Die Kriegsfrage wird heutigen Tages nicht mehr
durch die zufälligen Stimmungen der Nationen und ihrer Be¬
herrscher bedingt , sondern durch das Bedürfniß des Ganzen ,durch die erschreckende Tragweite eines europäischen Zerwürf¬
nisses . Die Regierungen sämmtlicher Großmächte stehen auf
dieser Höhe der Anschauung und wissen , daß die Aufgabe

* kx. Wu Köuigspaar von Siam.
Von einem englischen Reisenden .

( Schluß .)
Der königliche Zug bewegte sich dicht an uns vorüber , und wir konnten

ihn sehr gut sehen . Er bestand aus etwa zwölf großen Barken , allemit dem königlichen Baldachin , keine aber natürlich so reich verziert ,als die eine oder die zwei , worin der König und seine Minister sich be¬
fanden . Die beiden vordersten enthielten Musiker , ihnen nach kamen
zwei weitere mit Adeligen ; dann erschien des Königs Boot ; die Majestätschien, nach ihren Gebehrden , höchst eifrig über einen Gegenstand zusprechen , während vier vor Derselben niedcrgeworfene Adelige sich nichtgetrauten , den Blick emporzuheben . Den Zug schloffen noch vier Bootemit Adeligen und Dienern . Der diesmalige Besuch war nur ein ver¬
gleichsweise unwichtiger ; einmal aber im Jahre besuchen beideKönige alle
Tempel , wo dann die Züge mit großem Pomp und Staat vor sich gehen .Nicht lange , nachdem der König vorbei war , ließ uns der ZweiteKönig sagen , daß er bereit sei ; und so folgten wir Kapitän K . und demBolen in den inner » Pallast . Ueberrascht — denn wir hatten uns ganzandere Vorstellungen von der siamesischen „Königswohnung "

gemacht —fanden wir ein hübsches , bequemes und gutgebautes , nett und elegant im
englischen Stpl möblirtes Haus . Der König kam uns an der Thüredes Empfangszimmers entgegen , und als ich ihm vorgestellt wurde , ver¬
beugte er sich und drückte mir die Hand so leicht und ungezwungen wieein englischer Gentleman , und mit vieler Anmuih und Würde . Nacheiner kurzen Unterhaltung lud er uns ein , hineinzukommen , zeigte uns -
seine Zimmer , und schien sehr erfreut , wenn wir etwas schön fanden , was
sich nachher als nach seinem Entwürfe , von einheimischen Werkleutcn
ausgeführt , erwies . Jeder Thcil des Hauses war von ihm entworfen und
unter seiner persönlichen Aufsicht gebaut worden , und bedenkt man , daßalle seine Ideen von englischer Baukunst aus den Bildern der Londoner
Jllustrirten Zeitung (Tcmürm Mustrsteckffeus ) geschöpft worden waren .

der Gegenwart nicht aus der Degenspitze , sondern in der
Pflege der Künste des Friedens , in der gedeihlichen Entwick¬
lung der innern Zustände des Völkerlebcns liegt . Dies gilt— was man auch sagen mag — namentlich auch von Frank¬
reich , dessen Herrscher viel zu sehr die Lage der Zeit und ihre
großen Bedürfnisse kennt und würdigt , als daß von ihm zuerwarten wäre , er werde dem berühmten Kaiserprogrammvon Bordeaux untreu werden .

Es kann daher nicht überraschen , wenn die vorübergehendetwas erregten Wellen sich alsbald wieder glätten , wenn die
Konferenzen in Paris eine günstigere Wendung nehmen , und
die französische Flotte in Cherburg nicht feindlich an Englands
Küsten erscheint , sondern die Königin Viktoria an Frankreichs
Küsten empfängt zu einem freundnachbarlichen Besuche , der
um so mehr gewürdigt werden wird , wenn , wie es heißt , so¬
gar auch russische Schiffe noch erscheinen sollen , um ihr ge¬
meinschaftlich mit den französischen die Honneurs zu machen .

Deutschland .
-j- Karlsruhe , 9 . Juli . Der heutige Tag hat in jedem

badischen Herzen die freudigsten Empfindungen wachgerufen .
Heute vor einem Jahre war 's , wo der Donner der Kanonen
der Residenz ankündigte , daß dem erhabenen Fürstenpaar auf
dem Throne ein Sohn geboren worden sei , der das häus¬
liche Glück Seiner durchlauchtigsten Eltern vollendete und zu¬
gleich die theuersten Hoffnungen des Landes erfüllte . Die
frohe Kunde fand jubelnden Widerhall in allen Gauen des
badischen Vaterlandes , vom Bodensee bis an den Main .

Das erste Lebensjahr ist unter dem sichtbaren Segen des
Himmels für das theure Kind vorüber gegangen , welches nach
Angabe Aller , die das Glück hatten , in dessen Nähe zu ge¬
langen , Sich in leiblicher und geistiger Weise auf das über¬
raschendste entwickelt hat . Auch das schöne Bildniß , welches ,
von kunstfertiger Hand geschaffen , Se . König !. Hoheit den
Erbgroßherzog in der ganzen Naturtreue der lieblich an -
muthigen kindlichen Erscheinung hinstellt , legt davon Zeugniß
ab . So bleibt für uns denn nur übrig , einzustimmen in die
allgemeinen Segenswünsche , die am heutigen Tage überall
emporsteigen , aus daß der jüngste Sproß des durchlauchtigsten
Hauses der Zähringer unter der liebend sorgsamen Obhut der
erhabenen Eltern zu Höchstderen Glück und Stolz , sowie zur
Freude des Landes fortan wachse und gedeihe an Seele und
Leib für und für !

D Karlsruhe , 9 . Juli . Dem Vernehmen nach sind
II . DD . der regierende Fürst Ernst und die Frau Fürstin -
Mutter von Lein in gen von hier nach Badenweiler abge¬reist , von wo sie heute wieder zurückkehren dürften , um sich
nach England zu begeben . — II . DD . der Fürst und die
Fürstin zu Fürstenberg werden sich , eingetroffenen
Nachrichten aus Donaueschingen zufolge , in den nächsten
Tagen zum Gebrauche der Seebäder nach Ostende begeben .

* Karlsruhe , 9. Juli. Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Nr . 32 enthält :

I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen

und daß er mit siamesischer Trägheit und Dummheit zu kämpfen hatte , so
darf man ihm das Geleistete hoch anschlagen . Im Speisezimmer war
die Vertäfelung in Felder gethcilt , und auf jedem derselben eine geschnitzte
Früchte - und Blumen -Gruppc ; die Zeichnungen dazu waren den Stichen
im Londoner Kunstvereinsblatt Grt -Hmon laurnsl ) entnommen wor¬
den und bewunderungswürdig gut ausgeführt .

Der König sprach wenig ; was er aber sagte , war gut und richtig aus¬
gedrückt . Sein Benehmen gefiel mir sehr ; er war ungemein artig und
gentlemanisch , und dabei äußerst anspruchslos . Die Majestät kaute
keinen Betel , ist also nicht, wie andere Siamesen , durch schwarze Zähne
und einen rothgestreiften Mund verunstaltet . Er ist ein Mann von un¬
gefähr fünfundvierzig Jahren , wohlbeleibt und gutgebaut , sehr aufrecht ,
aber nicht groß . Sein Geficht nimmt sehr ein , und sein freundliches
Lächeln ließ auf rin liebenswürdiges Gemüth schließen . Ein kleiner
Umstand , der sich während unseres Besuchs zutrug , bestätigte diese gute
Meinung . Eine Dienerin , welche mit uns zur Wartung meines kleinen
Mädchens gekommen war , wurde , während wir bei dem König waren ,
plötzlich sehr unwohl und fiel in Ohnmacht . Ich wußte Nichts davon ,
bis mich eine der Hostnägde an der Hand faßte und an den Ort hinzog ,
wo die Erkrankte lag , umgeben von einem Dutzend Weibern , die alle
über ihren Zustand sehr beängstigt schienen. Ich wandte unverzüglich
kaltes Wasser an , und nach einer Weile konnte fic wieder aufstehcn ;
unterdessen war der König gekommen , um zu sehen , was es gab . Er
war recht besorgt um die Person — die, wie ich doch noch bemerken will ,
eine Negerin und entfernt

'
nicht jung oder hübsch war — reichte ihr eigen¬

händig Kampher , und rieb ihr die Handflächen , wobei er nicht ruhte , bis
er sie vollständig wiedrrhergestellt sah .

Der König stellte mich seiner Lieblingsgemahlin vor , einer wohlbe¬
leibten , gutmüthigcn Dame , Ausgangs der Dreißig , die zu ihrer Zeitrecht hübsch gewesen sein muß . Sie hatte eines ihrer Kinder bei sich ,ein schönes , gescheidtcs , etwa sechsjähriges Mädchen , und dieses zu sei¬ner Gespielin eine Halbschwester , einer am nämlichen Tage - mit ihr

Sr . König !. Hoheit des Großherzogs . Dienst -
nachnchten . Außer den schon mitgetheilten noch folgende :Se . König !. Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigstbewogen gefunden , den Stallmeister Wentz in den Ruhe¬stand zu versetzen . Se . König !. Hoheit der Grvßherzoghaben vermöge höchster Entschließung ä . ä . Schloß Baden ,den 22 . v . M . , allergnädigst geruht , der durch die Gemein¬den des Kirchspiels Todtnau und Todtnauberg erfolgten Ueber -

tragung der Gemeindebezirksforstei Todtnau an den Forst¬praktikanten Karl Müller von Guttenberg die höchste Be¬
stätigung zu ertheilen .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Justiz¬ministeriums : Die Erhöhung der Anwaltsgebühren in bürger¬lichen Streitsachen betr . 2) Bekanntmachungen des großh . Mini¬
steriums des Innern : s ) Die Patentertheilung an Ludwig W .Perreaur in Paris betreffend , b) Die Patentertheilung andie Mechaniker Schmidt und Komp , aus Heidelberg betreffend ,o) Die Patentertheilung an den Mechaniker A. Link in Frei¬burg betreffend , ä ) Die Staatsgenehmigung von Stiftungenbetreffend . Wir heben daraus folgende aus . Es haben ge¬stiftet : Freifräulein Sophie v. Brandenstein in Freiburgin den Armenfond zu Oberhausen , Bezirksamts Kenzingen ,9500 fl . ; eine Anzahl Einwohner und Fremde in derStadt Baden zum dortigen Bau einer evangelischen Kirche3680 fl. 15 kr. ; vr . Ladenburg in Mannheim für die
höhere Bürgerschule daselbst 500 fl. , deren Zinsen zu Gratifi¬kationen und Aufbesserung der Lehrergehalte verwendet wer¬den sollen ; der verlebte Partikulier Georg Heinrich Morgenin Mannheim dem städtischen allgemeinen Krankenhaus da¬
selbst 3000 fl . ; Pvstsekretär Mathias Haub in Heidelberg in
das Weisenhaus daselbst 2000 fl . ; Freifräulein Sophie v .
Brandenstein in Freiburg in den Armenfond zu Stegen4000 fl . ; Philipp Krug von Eiersheim in den Almosenfonddaselbst 2000 fl . ; Georg Heinrich Morg en von Mannheimdurch letztwillige Verfügung in das evangelische Hospital da¬
selbst 18,235 fl . 31 kr. ; Gerson Schwarz schild von La¬
denburg unter dem Namen : „ Gerson Schwarzschild '

sche Ehe -
leute -Armenstiftung " für die israelitische Gemeinde daselbst zurVertheilung der Zinsen unter die israelitischen Ortsarmen und
Anschaffung von Brennmaterialien unter dieselben 1000 fl . ;
ehemalige Schüler des frühem Pädagogiums zu Lahr312 fl . 30 kr. zur Gründung eines Fonds unter dem Namen
„ Hofrath -Gebhard -Stiftung " — dessen Zinsen jeweils am12 . Mai einem armen , braven , evangelischen Schüler des dor¬
tigen Gymnasiums und der höhern Bürgerschule als Stipen¬dium verabreicht werden sollen . 3) Bekanntmachung des
großh . Finanzministeriums : Die zweite diesjährige Gewinn¬
ziehung des Lotterieanlehens der Eisenbahn -Schuldentilgungs -
Kaffe zu 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend .

Hl . Diensterledigung . Die evangelische Pfarrei Dürrn ,Diözese Pforzheim , mit einem Kvmpetenzanschlag von 1546 fl.39 kr.
IV . Todesfall . Gestorben ist : am 1 . Juni d. I . der

evangelische Pfarrer Greinerin Dürrn .

ss* Karlsruhe , 9 . Juli . Die hiesige Gewerbebank ,welche vor etwas über zwei Jahren nach dem Muster der
Mannheimer Gewerbebank durch Aktienzeichnung hiesiger Ein¬
wohner , unter Verzichtleistung auf die Zinsen für die erstenzwei Jahre , gegründet worden ist , erfreut sich , wie man aus

gcborncn Tochter des Königs von einer andern Frau . Beide waren gar
artige , aufgeweckte Dinger , und cs sah allerliebst aus , wie sie so zu¬
sammen wie zwei Vögelein schwatzten , wobei fie ihre feinen Händchen
mit vieler Grazie bewegten , als ob fie ihren Worten Leben und Schwung
geben wollten . Die kleinen Geschöpft waren mit Juwelen und Ketten
aller Art überdeckt ; die Eine hatte nicht weniger als acht goldene Ketten ,worunter vier mit Edelsteinen besetzt , an . Auch die Fingerchen waren
mit Feenringen besteckt, was sich Alles hübsch und glänzend , nach unserer
Idee aber begreiflicher Weise unnatürlich , ausnahm . Diese Favorit -
gemahlen war eine gescheidte Frau , und schien sich in der Gesellschaft aus¬
ländischer Herren gar nicht verlegen oder beengt zu fühlen , denn fic ver -
rieth weder ängstliche Aufgeregtheit noch ein vorlautes , gemachtes Wesen .
In Gegenwart des Königs blieb fic auf ihren Knieen , ohne auch nur
einen Augenblick stehen zu wollen , und bei dem Gabelfrühstück , während
wir um den Tisch saßen , hielt fie fich nebst des Königs ältesten Töchtern
und deren Dienerinnen in weitem Abstand aus dem Boden nach dem
allerapprobirtesten Siamesenbrauche krabbelnd . Wir wurden von Die -
nern , die hinter uns standen , bedient und die Gerichte auf und nieder
wie an einer englischen Tafel herumgereicht .

Die ganze Tafelbeschickung war sehr schön bis auf das Tischtuch und
die Servietten von feinem Damast hinaus . Der König bereitete den
Thce und Kaffee für uns oben an seinem Tisch, wozu er ein sehr schönes
Service nahm , das fich unter den an die beiden Herrscher von Siam aus
England gesendeten königlichen Geschenken befand . Er schien nur mit
Schüchternheit Englisch zu reden , sein Accent war aber ganz gut und
seine - Ausdrücke immer wohlgewählt Mit nicht geringem Stolz führte
er uns in seinem Museum herum , wo er eine Menge Modelle von Ma¬
schinen , darunter eine in vortrefflicher Ordnung gehaltene Dampfma¬
schine im Kleinen , zusakUmengebracht hatte . — Das Auffallendste beim
Eintritt in das königliche Haus war die schöne Reinlichkeit und Ordnung ,
mit der Alles eingerichtet und gehalten war . Nichts widerstrebte oder
mißfiel dem Auge als unrichtig oder übel angebracht ; und wer die Ei -



dem in der Generalversammlung vom 5 . d. M . erstatteten
Rechenschaftsberichte ersieht , eines sehr günstigen Fortganges .
Es wurden nämlich im verflossenen Rechnungsjahr 251 Dar¬
lehen von 15 fl . bis zu 600 fl . , zusammen von 34,035 fl . , ge¬
macht , so daß also das aus 10,420 fl. bestehende Aktienkapi¬
tal über dreimal umgeschlagen worden ist. Dies ist gewiß
ein sehr erfreuliches Zeichen des Vertrauens , dessen sich die
Bank erfreut , und ein Beweis , daß die Absicht der Gründer ,
ihren ärmeren Mitbürgern durch billige Darlehen beizusprin¬
gen , sich immer mehr verwirklicht . Den Darlehensgesuchcn
konnte wegen Unzulänglichkeit der Mittel leider nicht immer
entsprochen werden . Die Generalversammlung genehmigte
dcßhalb auch den Vorschlag des Vorstandes , sich mit der Kom¬
mission der städtischen Leihhaus - und Ersparnißkaffe und dem
Gemeinderath ins Benehmen zu setzen , um in vorkommenden
Fällen aus der Leihhaus - und Ersparnißkaffe Vorschüsse zu
billigen Zinsen zu erhalten . Die Verwaltung der Gewerbe¬
bank , wofür die Kosten im Ganzen nur 189 fl . 53 kr . betra¬
gen , ist eine wirklich musterhafte , und es ist gewiß deren Be¬
mühung vorzugsweise zu danken , daß die Anstalt im vergan¬
genen Zahr auch nicht den mindesten Verlust erlitten hat . Die
Bank hat sich bereits ein eigenes Vermögen von 601 fl . 11 kr .
erworben , freilich meist aus den Zinsen herrührend , auf welche
statutengemäß die Aktionäre verzichtet hatten . Seit dem
1 . August v . I . wird indeß das Aktienkapital mit 3 Prozent
verzinst ; die Darlehen geschehen zu 5 Proz . mit Vr Proz .
als Beitrag zu den Verwaltungskosten . Wir können nicht
umhin , den Wunsch , der in der Generalversammlung ausge¬
sprochen wurde , hier zu wiederholen , es möchten sich noch
mehr wohlhabende Einwohner durch Abnahme von Aktien ( zu
20 fl.) bei dem so wohlthätigen und nun festbegründeten In¬
stitut betheiligen .

Pforzheim , 7 . Juli . ( Pf . B .) Eene schreckliche Thal
ist heute inEisingen geschehen . Ein Manu versetzte seiner
Frau in Folge ehelicher Zwistigkeiten mit dem scharfen Theil
eines Handbeils einen Hieb auf die Stirne , so daß die schwer
Getroffene blutend und bewußtlos zusammensank . Hieraus
brachte der Rasende sich selbst mit einem Messer mehrere tiefe
Stiche bei , und als ihm der Selbstmord auf diese Weise nicht
rasch genug gelang , so eilte er auf den Speicher und erhängte
sich . Noch lebt die Frau , aber ihr Zustand soll ein hoffnungs¬
loser sein .

§ * Pforzheim , 8 . Juli . Unter sehr zahlreicher Bethei¬
ligung fand gestern in hiesiger Stadt das Jahresfest des L a n -
des - Gustav - Adolph - Vereinö statt . Am Vorabende
schon wurden die angekommenen auswärtigen Gäste empfan¬
gen und versammelten sich solche mit dem Vorstande des hiesi¬
gen Bezirksvereiuö und den mit dem Empfange noch besonders
betrauten Herren behufs eines gesellschaftlichen Zusammen¬
seins und der nöthigen Vorberathungen im Museum . Am
Festtage selbst ordneten sich die Theilnehmer , worunter auch
die Behörden und die übrige Einwohnerschaft sehr zahlreich
vertreten waren , im großen Schulhaussaale zu einem impo¬
santen Festzuge , der sich , unter Vorantritl weißgekleideter
Mädchen und der übrigen Schuljugend , vom Schulhaus durch
die mit der Landesflagge verzierten Straßen in die Schlvß -
kirche bewegte , welche selbst mit Kränzen und grünem Laub¬
werk geschmückt war . Ueber den Fest -Gottesdienst und die
daran sich reihenden Borträge , Verhandlungen , und das Fest¬
essen können wir uns , des Raumes wegen , ausführlich nicht
auösprechen , und bemerken nur , daß Hr . Dekan Nichm von
hier das Eingangsgebet sprach und in einer Anrede die Ver¬
sammlung in unserer Stadt bewillkommte . Hierauf hielt Hr .
Stadpfarrer B e ch t e l von Durlach die Festrede , welche sich
über die Zwecke des Gustav -Adolph -Vereins verbreitete . Hr .
Stadtpfarrer Zittel von Heidelberg trug alsdann , Namens
des Landesvereins , einen Auszug aus dem Rechenschaftsbericht
für das abgelaufene Jahr vor , woraus wir hervorheben , daß
im Allgemeinen die Betheiligung an der Vereinssache in
Deutschland sehr zugenommen , in Baden selber aber die Geld¬
beiträge im letzten Jahr die Höhe der im Vorjahre geflossenen
nicht ganz erreicht haben . Sodann sprach sich der Redner noch
über die von gewisser Seite gemachten Vorwürfe hinsichtlich
der Tendenz des Vereins , beziehungsweise des eigentlichen
Mangels einer bestimmten religiösen Richtung aus , und be-

genthümlichkeiten des orientalischen Charakters kennt , wird dies als ein

seltenes Vorkommniß zu würdigen wissen .
Unstreitig ist der zweite König eine höchst interessante und bemerke »« ,

wcrthe Persönlichkeit und steht weit über seinem königlichen Bruder nicht
nur in literarischer und wissenschaftlicher Bildung , sondern auch im sitt¬
lichen Charakter . Seine gegenwärtige Stellung im Lande ist eine sehr
von der Regel abweichende , und ebcndeßwcgcn hält er sich sehr im Hin¬
tergründe . Sollte er je den Thron besteigen , so werde » die Interessen
der Fremden gewiß groß gefördert werden . Zur Zeit sind sic in einem
sehr unsicher » Verhältniß ; denn sie hängen von dem Willen eines Man¬
nes ab , der unbedingte Gewalt über das Leben seiner Untcrthanen hat ,
und dem die wünschenswerthe Eigenschaft abgrht , eine eigenwillige und
launische , um nicht zu sagen grausame , Gemüthsart zu zügeln . Darum
steht auch immer für die Fremden zu besorgen , daß er auf mehr als eine
Weise in ihre Rechte störend oder verletzend eingreifen wird , wo sein
Zorn irgend einmal und irgendwie unbedacht gereizt wird .

DeS zweiten Königs ältester Sohn und der künftige Thronfolger , der
Prinz Georg , ist ein schöner Jüngling . Bis setzt hat er mit noch nichts
gezeigt , daß er seines Vaters Liebe für fremde Sprachen und Literatur
geerbt habe , außer insofern sie ihm gerade paffen und zur Unterhaltung
dienen . Vorerst scheinen ihm Leibesübungen aller Art , und besonders
das Reiten , worin er Meister ist, anzuliegen .

L Eine Reliquie von Mungo Park
' s Reisen in Afrika ist auf

eine seltsame Weise durch Leutnant Glorer , der die Baikies - Erpedition
längs der Westküste mitmachte , in Sicherheit gebracht worden . Als er
durch ein von Eingcbornen bewohntes Dorf kam, in dessen Nähe Mungo .
Park das Ende seiner Laufbahn

'
gefunden hatte , wurde er von einem

alten Manne angeredet , der ihm ein altes Buch zeigte , das seit vielen

Jahren in seinem Besitze war . Es war ein Band mit logarilhm . Tabel¬
len , darin Mungo Park

's Name mit Notizen und Randbemerkungen
von dessen Hand . Der Alte verlangte 200,000 Cowries ( Muschelgeld)

tonte dabei , daß die Thaten des Vereins das sprechendste
Bekenntniß seien . Hr . Professor Schenkel von Heidel¬
berg begrüßte die Versammlung als Beauftragter des
Zeulralvorstandes in Leipzig und berührte im Lauf sei¬
ner Rede , wie Pforzheim aus geschichtlichen Gründen für
die statthabende Feier der vorzugsweise geeignete Ort sei ;
worauf Hr . Prälat Zimmer mann von Darmstadt ins¬
besondere , wie zum Theil schon der Vorredner , zur Be¬
theiligung an der VeremSsache aufmunterte und verschiedene
Beispiele ungewöhnlicher Opferbereitwilligkeit anführte .
Schließlich brachten noch Hr . Pfarrer Legrand aus Basel
und Hr . Pfarrer Zeller aus Württemberg die Grüße des
schweizerischen Hilfsvereins , sowie des württembergischen
Landesvereins , und sprachen sich dabei über die Thätigkeit
dieser Vereine auS . Deßgleichen noch Hr . Pfarrer Koch
aus Rheinbayern über den pfälzischen Verein , worauf Hr .
Diakonus Arnold von hier das Schlußgebet sprach .

Den hierauf folgenden , in der Kirche gepflogenen Verhand¬
lungen folgte ein Festessen im Gasthofe „ zum Schwarzen
Adler " . Bon den hierbei ausgebrachlen Toasten führen wir
nur an , daß Hr . Stadtpfarrer Zittel den ersten Toast auf
Se . Königl . Hoheit den Großherzog ausbrachte . Aus
denselben folgten von den Vorstandsmitgliedern des hiesigen
Bezirksvereins , den HH . Domänenverwalter I >r . Rau und
Professor Schumacher , Toaste auf die Zentral - und Lan -
des -Vereinsvorstände , speziell auf deren Abgeordnete , die
HH . Professor Schenkel und Stadtpsarrer Zittel ; hierauf
Hr . Professor Schenkel , Hr . Geh . Hofrath Rau von
Heidelberg , Hr . A. Dennig , Hr . Bürgermeister Schmidt ,
und Hr . Prälat Zimmermann von Darmstadt mit
Toasten auf die Prinzipien des Vereins , auf die Gäste von
nah und fern , speziell noch auf die außerdeutschen Gäste ( es
war ein Festtheilnehmer aus Upsala in Schweden anwesend ) ,
und auf die Stadt Pforzheim . Zum Schluffe erwähnen nur
noch , daß die Kollekte an den Kirchenthüren das ansehnliche
Ergedniß von 127 fl. 10 kr. ergab , welchem ein Festtheilneh -
mer alsdann noch eine besondere Gabe von 100 fl. beifügte .

b . Mannheim , 9 . Juli . So eben ist der drei - und vier¬
undzwanzigste Jahresbericht des hiesigen Vereins fürNa -
turkunde , erstattet in der Generalversammlung vom 6 .
Febr . 1858 durch den zeitigen Präsidenten des Vereins , Gra¬
fen v . O b e r n d o r f , im Druck erschienen . Wir entnehmen
daraus , daß die Mitgliederzahl sich nahezu gleich geblieben ist
— Unordentliche , 87 Ehrenmitglieder — , indem für 12
durch Tod , Wegzug oder Austritt abgegangene 11 neue Mit¬
glieder gewonnen wurden . Ueber die vom Vereine mit an¬
sehnlichen Beiträgen Ihrer Kaiser ! . Hoheit der Frau Groß¬
herzogin Stephanie ausgesetzten Preise bei den letzten
Blumenausstellungen ist Ihnen seiner Zeit berichtet worden .
Die Sammlungen und die Vercinsbibliolhek haben sich theils
durch Geschenke , theils durch Ankauf beträchtlich gemehrt .
Sehr wesentlichen Beitrag liefert schon die wissenschaftliche
Verbindung mit 47 auswärtigen Vereinen . Die Einnahmen
bestehen ungefähr zu gleichen Theilen aus den Beiträgen der
Mitglieder und den Zuschüssen der Staats - und Lyceumskaffe .
Sie bildeten mit den Kassenvorräthen die Summe 1856 von
1277 fl . 12 kr. ; 1857 von 1355 fl . 51 kr. Die Ausgaben
betrugen im ersten Jahre 1l43fl . 21 kr . , im vergangenen
971 fl. 48 kr . ; es geht sonach ein Kassenvorrath von 384 fl.
3 kr . auf das nächste Jahr über . Von ganz besonders gutem
Eindrücke sind zwei wissenschaftliche Beigaben , die erste von
Geh . Hvfrath Döll in Karlsruhe , „ Nachrichten über die mit
Unrecht der badischen Flora zugeschriebenen
Gewächse "

, und die andere von vr . Weber , großh . Re -
ginwntsarzt , über das Ozon als Luftbestandtheil und seine
Beziehungen zu den verschiedenen Zuständen der Atmosphäre .

- Baden , 9 . Juli . Die Strenge , mit welcher gegenwärtig
dasPaßwesen in Frankreich gehandhabt wird , ist auch bei
uns besonders von den von dorther kommenden oder von hier
dahin reisenden Personen bisher sehr unangenehm empfunden
worden , wie sie denn auch schwerlich ohne nachtheilige Folgen
für die Frequenz der Fremden in hiesiger Stadt hätte bleiben
können . Es ist deßhalb um so erfreulicher , daß für den hie¬
sigen Kurort hierin eine große Erleichterung eingetreten ist.
Seit gestern nämlich stellt die kaiserl . französische Gesandt -

als Kaufpreis ; aber Das war mehr , als der Leutnant zu geben im
Stanrc war . Da zog er nach einigem Besinnen sein Taschenmesser her -
vor , und frug den Alten , was er von diesem Instrumente halte . Dieser
Verlockung konnte der Afrikaner nicht widerstehen , und so wurde um den
Preis eines Taschenmessers das Buch des Leutnants Eigenthum .

— Die Freibeuter General Walker und Oberst Anderson
haben in Neu -Orleans eine Kaution , der Erstere von 3000 , der Letztere
von 1500 Doll -, hinterlegt , welche verwirkt ist , wenn sie die Neutrali -
tätsgesctze verletzen . Walker ist jedoch dem Vernehmen nach noch immer
entschlossen , nach Nicaragua zurückzukchrcn .

— Vergangenen Dienstag machte der in München versammelte
Vcrwaltungsrath der Ostbahncn eine Probefahrt auf der fertig geworde¬
nen Eisenbahn nach Freising . Als die Herren gemüthlich im Gasthofe
beisammen saßen , kam ein altes Rußweib und bot ihre Waare an .
Da sagte ein Herr zu ihr : „ Zu Dem dort geh

' hin . Der hat gute Zähne ,
Der kann die härtesten Nüsse aufbeißcn " , und deutete dabei auf den mit -
anwesenden Hrn . v . Rothschild . Das Nußweib machte nun bei
ihm ihr Geschäftsoffert ; Hr . v . Rothschild läßt sich drei Nüsse geben ,
greift in die Tasche , und reicht ihr einen FriedrichSd

'or . „ Ach Herr "
,

cntgcgnete sie , „ ich kenne das Ding nicht ; gebt mir doch einen ordent¬
lichen Kreuzer ." Hierauf wird das Goldstück gewechselt , und sie erhält
zehn funkelnagelneue Gulden dafür . Der Jubel der Frau läßt sich den¬
ken. Segnend den Geber , geht sie fort und erzählt Jedermann ihr
Glück ; kaum aber ist eine Stunde vorüber , so finden sich über ein Du -
tzend spekulativer Nußweiber , welche die günstige Konjunktur benützen ,
ein : jetzt aber ist die Theuerung vorüber , und man bekommt wieder
sechs Stück für einen Kreuzer .

schüft am Karlsruher Hofe in hiesiger Stadt Pässe und Visa ' s
an Franzosen und Nichtfranzoscn aus ; doch ist auch hier per¬
sönliches Erscheinen unumgänglich nöthig . Von 10 bis 1 Uhr
ist an Werktagen die Kanzlei der französischen Gesandtschaft
( Lichtenthaler Straße Nr . 186 ) geöffnet .

RippoldSau , 8 . Juli . Gestern Abend 6 ( , Uhr tra¬
fen Ihre Königl . Hoheiten der Großherzog , die Groß¬
herzogin , und der Erbgroßherzog von der Route
durch das Kinzigthal mit Höchstihrem Gefolge hier ein .
Nachdem es den Vormittag über geregnet , klärte sich der
Himmel Mittags ans , und der Einzug in dem schönen Thal
und in dem mit Kränzen und Blumen festlich geschmückten
Kurorte erfolgte bei heiterem Sonneuschein . Die Geistlichkeit ,
Ortsbehörden , und Schuljugend waren am Klösterle , woselbst
mehrere Triumphbögen errichtet waren , zum Empfang der
Höchsten Herrschaften ausgestellt , die Badgesellschaft hatte sich
in dem von badischen und preußischen Fahnen durchwehten
Hofraume konzentrier und sich mit freudigem Hoch um die an¬
gekommenen hohen Gäste geschart , die Badmusik begann die
vaterländische Volkshymne zu spielen . Ihre Königl . Hoheiten ,
welche über den eben so festlichen als herzlichen Empfang
sichtlich erfreut waren , besuchten sofort Ihre Kais . Hoheit die
Frau Großherzogin Stephanie und begaben sich alsdann
in Höchstihre Wohnungen , über welche Sie vollkommene Zu¬
friedenheit äußerten .

Freiburg , 7 . Juli . ( Frbgr . Ztg .) Während unserer
Universität stets zahlreiche Schenkungen und Ver¬
mächtnisse zur Fundirung von Stipendien zugewendet
wurden , haben ihre Sammlungen und Institute sich
nur selten einer solchen Gunst zu erfreuen gehabt . Um so
mehr verdient es öffentliche Anerkennung , daß in neuester Zeit
auch in dieser Richtung unserer Hochschule gedacht worden ist .
Zu wiederholten Malen erhielt die Universitätsbibliothek von
Hrn . Minister v. Wessenberg Erc . dahier namhafte Geschenke
von schätzbaren Büchern , meist historischen , politischen , und
statistischen Inhalts . Hr . Bergrath v. Althaus übergab dem
Mineralienkabinet eine sehr werthvolle und instruktive Samm¬
lung chilesischer Mineralien , und zwar meist Silber - und
Kupfererze , sowie auch Versteinerungen aus jener Gegend ;
und endlich erhielt unser Münzkabinet in den letzten Tagen
eine bedeutende Bereicherung durch die liberale Schenkung
des k. k. Jnternuntius Frhrn . Prokesch v. Osten in Konstan¬
tinopel , bestehend aus einer Sammlung von 200 , meist alt¬
griechischen Münzen , worunter einige von Gold , die übrigen
theils Silber - , theils Kupfermünzen sind . Solche Schenkun¬
gen sind für unsere Universität um so erfreulicher , als die
Mittel , welche den meisten ihrer Institute zu Gebot stehen ,
verhältnißmäßig sehr gering sind .

Freiburg , 8 . Juli . ( Frbgr . Ztg . ) Dem Vernehmen
nach gedenken Ihre Kaiserl . Hoheit die verwittwete Frau
Großherzogin Stephanie nächsten Samstag den 10 . d. M .
hier einzutreffen und sich nach Höchstihrem Landsitz Umkirch zu
begeben .

ff Freiburg , 8 . Juli . Nach langer Trockenheit haben
wir , wenn auch nicht anhaltenden , doch hinreichenden Regenbekommen , um die Vegetation wieder zu erfrischen . Die
Früchte haben auf dem letzten Markte einen bedeutenden
Aufschlag erfahren : Weizen 18 kr. per Sester , Roggen um
14 kr . , und in ähnlichem Verhältniß die übrigen Fruchtarten .
Wenn schon dieser Aufschlag im Augenblick etwas erschreckend
war , so glauben wir demselben doch keine zu große Bedeutung
beilegen zu müssen . Daß an manchen Orten die Ernte wegender Dürre minder günstiger Ausfallen wird , als man zu er¬
warten Veranlassung hatte , wird allerdings auf die Ausglei¬
chung der Preise einigen Einfluß üben , im Ganzen aber kein
theures Jahr geben , wie man sich glauben zu machen an¬
schickt . Mit den bisherigen Preisen war der Produzent natür¬
lich nicht zufrieden , der Handel vielleicht noch unzufriedener
bei der noch vorhandenen Lagerung großer Vvrräthe aus dem
vergangenen Jahre . Es ist daher ganz natürlich , daß bei der
ersten Gelegenheit eine Hausse eintreten mußte , deren Bestand
davon abhängt , ob die neuen Körner wirklich nicht ausgeben .
Roggen wird auf dem Lande schon gedroschen , und am näch¬
sten Markttage werden wir neue Frucht auf dem Markte sehen .

- Würzburg , 7 . Juli . Das Schwurgericht hat heute Vor¬
mittag den Kaspar Schmitt von Mainstockheim als Gattenmörder
zum Tode verurtheilt .

(D Wien , 6 . Juli . Der glückliche Gewinner des großen Looses
der Kreditanstalt von 250,000 fl. ist ein bisher armer , aber braver
Schiffsmakler . Vater einer zahlreichen Familie , NamenS Castelli
in Triest . Wenige Tage vor dem Gewinnste war wegen einer Summe
von 800 fl. Personalarrest gegen ihn erwirkt worden .

— Vor den Schranken des Zivilgerichts von Liestal ( Baselland )
kam letzter Tage ein SatiSfaktionSprozeß wegen Wahlbestechung zur
Verhandlung . Da marschirten in den 40 Zeugen , meistens Wirths -
leute vom BezirkSiffach , auf , welche angehalten wurden , ihreHauS -
bücher mitzubringen . Die Zechen in Wirthschaften werden gewöhn¬
lich auf die allernächsten Gegenstände durch Striche verzeichnet , bis
flr zur Eintragung abgeschrieben werden , daher eS sehr komisch auS -
sah , wie die WirthSleute mit ihren Küchen - und Kellerthüren ,
WirthStisch - Schrägen und Tischplatten , Tafeln und Wandschränken
jeglicher Facon , in Gestalt von Notizbüchern , daher gefahren kamen .
Eine Frau brachte nebenbei ihr großes , monströses UhrenhauS mit ,
das mit französischen, '

englischen , und italienischen Rechnungen ver¬
zeichnet war .

— Das durch den Ueberfall im siebenjährigen Kriege berühmt ge¬
wordene Dorf Hochkirch ist am 17. Juni von einem schweren Brand -
unglück heimgesucht worden , welches 140 Einwohner obdachlos gemacht
hat . _

— Minden , 6. Juli . Der Fischer SPier hat in der Weser
einen 5 Fuß langen , ISO bis 200 Pfund schweren Stör gefangen , den
er heute , am Schiffe mit einem Stricke befestigt , zur Stadt brachte .



D en Reben , die prachtvoll stehen und mindestens vier Wochen
voraus sind , und den Obstbäumen , namentlich den schwer be¬
ladenen Zwetfchgenbäumen , hat der letzte Regen sehr wohl
gethan . Pie Kartoffeln lasten nichts zu wünschen übrig , neue
werden schon seit mehreren Tagen verkauft . Dagegen be¬
haupten alle Marktwaaren einen hohen Preis , Butter steigtbis auf 29 kr., Milch hat nach kurzer Dauer ihres zurückge -
führten langjährigen Preises von 6 kr . per Maas wieder 1 kr.
zugeschlagen . Die Holzpreise weichen natürlich nicht mehr
zurück ; die starke Ausfuhr wird eine bleibende sein .

Stuttgart , 6 . Juli . ( N . C.) Bon der Finanzko m-
mission der Zweiten Kammer liegen wieder mehrere
Anträge vor , welche mit überwiegender Mehrheit gestellt sind ;
sie gehen auf Nichtanerkennung der von der Regierung ohne
ständische Verwilligung vorgenommeuen Erhöhung der Ge¬
halte des Präsidenten und der Mitglieder des Geh . Raths ,deßgleichen der ebenso erfolgten Erhöhung der Gehalte diplo¬
matischer Agenten . Ferner wird die Hintansetzung der Ver¬
willigung des Besoldungsetats der Minister , Geheimenräthe rc.bis nach erfolgter Verhandlung über die Ueberschreitungen des
vorigen Etats beantragt . Zn der Verwilligung der Positionen
für die katholische Kirche wird ein Vorbehalt der Entschließungder Kammer über das Konkordat vorgeschlagen .

Speyer , 7 . Juli . ( Pf . Z .) Unterm 2. d. M . hat Se .
Maj . der König in Betreff der Verhandlungen der prote¬
stantischen Generalsynode der Pfalz vom vorigen Jahreeine allerhöchste Entschließung ergehen lassen , aus welcher wir
in Kürze die Hauptpunkte mittheilen , nämlich , daß das in
Vorlage gebrachte neue Gesangbuch die Sanktion erhalten und
ebenso die Einführung der biblischen Geschichte von Zahn nebstdem beantragten kirchengeschichtlichen Anhänge genehmigt ,daß dagegen der beantragten Aenderung der Zusammensetzungder Diözesansynoden die Genehmigung versagt worden ist .

Frankfurt , 7 . Juli . ( Frks. P .-Z .) So eben vernehmenwir , daß heute für die hier erscheinende Zeitung „ Deutschland "
eine Krisis eingetreten sei, die den Fortbestand des Blattes
ernstlich bedrohe , für den Augenblick wenigstens unterbreche .
Bon Stadtgerichts wegen seien Bureau und Druckerei versie¬
gelt worden . Das heute Abend fällige Hauptblatt ist zwar
Viesen Nachmittag noch ausgegeben worden ; es wird aber zu
demselben morgen früh keine Beilage erscheinen . Hr . vr . I .,der Eigenthümer der Hedler ' schen Berlagshandlung und des
in derselben erscheinenden „ Deutschland "

, ist heute Nachmittag
gefänglich eingezogen worden .

x Koblenz , 7 . Juli . Vorbereitungen , welche auf dem
benachbarten k. Schlosse Stolzenfels getroffen werden ,deuten auf bevorstehenden hohen Besuch , und da Se . Maj .
der König unter den gegenwärtigen Umständen schwerlich im
Laufe dieses Sommers dort erwartet werden kann , so scheint
sich das seit einiger Zeit umlaufende Gerücht zu bestätigen , daß
wir den Prinzen FriedrichWilhelm mit seiner jnngen
Gemahlin auf diesem Schloß für einige Zeit ihre Sommer »
residenz werden nehmen sehen . Von Berlin auS wird diese
Hoffnung bestärkt und hinzugefügt , daß auch die Hieherkunft
der Königin Viktoria in Aussicht stehe, welche , dem oft ge¬
äußerten Wunsche ihrer geliebten Tochter nachgebend , auf ein
paar Wochen nach dem Rhein kommen und diese Zeit ihrer
Gesellschaft widmen werde . — Wir haben in den öffentlichen
Blättern gelesen , daß Unterhandlungen eingeleitet seien , welche
eine baldige Rückkehr des Erzherzogs Stephan nach Wien
erwarten ließen , wo ihm eine seinem Range angemessene
Stellung im Staatsdienste zu Theil werden würde . Nach
Dem , was wir von Schloß Schaumbura vernehmen , ist diese
Nachricht nicht ohne Grund ; dagegen soll es noch sehr zwei¬
felhaft sein , ob der Erzherzog , der während einer Reihe von
Jahren seine schön und romantisch gelegene Residenz an der
Lahn zu einem überaus reizenden und kunstgeschmückten Auf¬
enthalt umgeschaffen und dem daher diese seine Besitzung lieb
geworden , der überdies von den Bewohnern der Umgegend
wegen seiner Wohlthätigkeit und seiner sonstigen persönlichen
Eigenschaften hochverehrt und geliebt wtrd , geneigt sein
dürfte , in das öffentliche Leben zurückzutreten . — Die Hoff¬
nungen auf ein gutes Weinjahr treten ihrer Verwirkli¬
chung immer näher ; die jungen Trauben fangen bereits an ,
zu hängen , was 14 Tage früher eintritt , als selbst im verflos¬
senen Jahre . — Auf unserm Werst wird ein neues Mosel -
Dampfbvot erbaut , das nur 12 Zoll tief gehen und daher zuallen Zeiten im Stande sein soll , den Dienst auf diesem Flusse
zu versehen .

Hamburg , 6. Juli . ( H . N .) Aeußerem Vernehmennach liegt der hier versammelten Elbschifffahrts -Revisions «
kvmmission ein von Hamburg eingebrachter Antrag auf Ab -
lösung der oberelbischen Zölle nebst einem ausführ¬lichen Expose über die Modalitäten einer solchen Ablösungvor . Dem gegenüber wird von anderer Sette zunächst aufErmäßigung der bestehenden Zölle gedrungen ; den darauf be¬
züglichen Anträgen jedoch wird namentlich von Mecklenburgentschiedener Widerstand entgegengestellt . In Bezug auf denStader Zoll wird versichert , daß Hannover seine Bereit¬
willigkeit bekundet habe , über Ablösung desselben in Unter¬
handlung zu treten .

Berlin , 7. Juli . ( Fr. I .) Es ist mehrfach und in der
bestimmtesten Weise versichert worden , daß , mit Rücksicht aufdie bosnischen und montenegrinischen Angelegenheiten rc. , ein
Vertrag zwischen Oesterreich und der Türkei nichteristire . An dieser Versicherung ist nichts ; der Vertrag ist
vorhanden . — Die friedlichen Manifestst tonen der
französischenNegierung haben hier einen guten Ein¬
druck gemacht . Ueberhaupt scheint cs Frankreich darum zu
thun zu sein , nicht nur in Deutschland , sondern auch nachallen andern Seiten hin das Vertrauen in seine friedlichen
Intentionen möglichst wieder herzustellen .

Leipzig , 4. Juli . Ueber die Studentenangelegen¬
heit ist weiter zu berichten , daß heute Mittag abermals , und
zwar auf Einladung deS akademischen Senats , eine Studen¬

tenversammlung in der Aula stattfand . Professor vr . O . L.Erdmann , ein vorzüglicher Redner und taktvoller Mann , hatteim Auftrag des engern und weitern akademischen Senats dieAntwort erstgenannter Behörde auf die Eingabe der Studen¬tenschaft zu eröffnen . Mehrere der beregten Fragen wurdendirekt erledigt , Abhilfe versprochen , andere Fragen in den ein¬
zig möglichen Weg , nämlich den der Beschwerde , verwiesen .Sie betreffen zumeist die Erekutivgewalt des Universitäts¬gerichts .

* Wien , 6 . Juli . Man hält hier das Zeitungsgerüchtvon einer nahe bevorstehenden Rückkehr des Erzherzogs Ste¬
phan für unrichtig ober doch verfrüht . — Der österreichischeGesandte in Neapel , F .M . L . v . Martini , wird in Urlaub
hier erwartet . — Das diesjährige Uebungslager bei
Neunkirchen und Terniz wird am 16 . v. M . eröffnetwerden . — Man schreibt der „ Frkf . Postz . " aus angeblich„ zuverlässiger Quelle "

Folgendes : Von dem Kardinal -Erz¬bischof Fürsten Schwarzenberg , als päpstlichem Kommissär , istvor einiger Zeit eine Aufforderung zur Einführung der stren -
genOrdensregelin das Stift Admant in Steiermark gelangt .Nachdem aber der Abt des Klosters die erste und auch die
zweite Mahnung des Kardinals so unbeachtet wie unbeant¬wortet gelassen hatte , erfolgte eine dritte Aufforderung mit der
Weisung an den Abt , dem in der Zuschrift Gebotenen nachzu¬kommen oder seiner Würde zu entsagen . Das Kapitel des
Klosters , das hierauf zusammenberufen wurde , erklärte sich ,weil mit dem Abte in der Anschauung der angenommenen Re¬
formen in Uebereinstimmung , dahin , der Abt möge immerhinseine Würde niederlegen : es werde ihn und nur ihn wieder
wählen .

chst Wien , 7 . Juli . Der König Otto von Griechen¬land wird in Wien nächsten Samstag erwartet . Se . Maje¬stät nimmt das Absteigequartier im erzherzogl . Albrecht ' schenPalais . — Gestern Abend um 7 Uhr fiel der letzte Bogen des
Stubenthores und nur ein Trümmerhaufen zeigt den
Platz , wo es gestanden . Leider war die Arbeit von einem
Unfälle begleitet . Das Brecheisen , das den gewaltigen Bo¬
gen hob , wirkte stärker und weiter , als man erwartet hatte ,da wahrscheinlich das umliegende Mauerwerk durch die ge¬sprengten Minen stark gelockert worden war . Es stürzte ein
beträchtlicher Theil desselben mit dem Bogen und riß zweiArbeiter mit hinab , von denen Einer auf der Stelle todt bliebund der Andere schwer verwundet ins Spital getragen werden
mußte . Die übrigen dabei beschäftigten Arbeiter blieben wie
durch ein Wunder beschützt, indem sie sich nur mit dem Bogenallmälig dem Erdboden näherten und ihn ohne Unfall er¬
reichten .

Frankreich .
-f Paris , 8 . Juli . Trotzdem , daß der „ Constitutionnel "

und das „ Pays "
noch Nichts von der Reise der KöniginViktoria nach Cherburg gesagt haben , ist dieselbe doch ge¬wiß ; nur ist über die weiteren Arrangements das Näherenoch nicht bestimmt . — Graf Walewsky wird morgen vonseinem Landsitze Etioles nach Paris kommen , um das diplo¬matische Korps zu empfangen , was er vorige Woche nicht ge¬than hat . — Die nächste Konferenzsitzung wird höchst wahr¬scheinlich nächsten Samstag stattfinden . Der Leutnantv. Mercy , welcher wegen hinterlistiger Ermordung seinesKameraden zum Tode verurtheilt und nachher begnadigt wurde ,soll nächstens nach dem Zellengefängnisse von Tours gebrachtwerden . — Der neue Minister des Innern soll 130 nach Algier

TransPortirtendie Erlaubniß zur Rückkehr nach Frankreichertheilt haben . — Das Blatt „ Pays "
ist ersucht worden , er¬

zählt man uns , seine Polemik gegen die „ Patrie "
einzustellen .— GrafPersigny wird im Laufe dieser Woche wieder hiererwartet und wird sich von hier nach Plombieres begeben . —

Graf Morny und Gemahlin befanden sich in einer großenGefahr . Sie fuhren nach der Eisenbahn , als die Deichselihres Wagens brach und das erschrockene Pferd Reißausnahm . Der Graf wollte bereits zum Wagen hinaus springen ,als es einem Kommissionär gelang , das Pferd zum Stehen zubringen . — Die Börse eröffnete sehr flau , die Geschäftewaren äußerst beschränkt . Rente war zu 68 .25 - 68 .30 ge¬halten und Prämien mit geringen Differenzen stark angeboten .
Später waren alle Werthe gefragt ,

Schweden und Norwegen .
Christiania , 9 . Juli . Am 29 . v . M . hat das hiesigeUntergericht das Urtheil über Hrn . Lich tle , Geistlichen der

hiesigen katholischen Gemeinde , gefällt . Hr . Lichtle ( 33
Jahre alt ) war angeklagt , dem § . 2 des Diffentergesetzesvom 16 . Juli 1845 zuwider , es unterlassen zu haben , den
Namen einer zum Katholizismus übergetretenen und zu seinerGemeinde gehörigen Frau im Gemeinderegister aufzuführen .Er ist deßhalb zu einer Geldbuße von 100 Spezisthaler ( 150
Thlr . Pr . Cour .) verurtheilt .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 30 . Juni . Bis jetzt bestehen bereitsin 38 Gouvernements Banernkomitee ' s , und handelt es

sich hierbei um das Loos von 9,713,000 Leibeigenen .
Don der polnischen Grenze , 1 . Juli . ( A . Z .) Wenn

gegenwärtig hin und wieder über Bauernunruhen be¬
richtet wird , die in unserm Nachbarreich vorgekommen , so hates damit nicht viel auf sich , und sie sind durchaus unpolitischerNatur , indem sie lediglich auf einem Mißverständniß beruhen .Die Bauern nämlich , die sich allzu sanguinische Vorstellungenvon ihrer Emanzipation gemacht hatten , sind stellenweise
unzufrieden damit , daß die Sache nur einen langsamen Fort¬
gang hat , besonders ' aber damit , daß sie in Zinsbauern ver¬wandelt werden sollen , wodurch sie sich nicht wesentlich ver¬
bessert glauben . Und doch war keine andere Modalität von
Eigenthumsverleihung zulässig , da man doch den Grundherrn
unmöglich eines Theils seines Eigenthums ohne Entschädigungberauben könnte , den Bauern »der die baaren Mittel zu dieserEntschädigung durchweg fehlten . Die Juden zwar erbotensich zu den nöthigen Vorschüssen ; daraus aber konnten die

Behörden nicht eingehen . Hat man auch hin und wiederMilitär zur Herstellung der Ordnung requiriren müssen , soist doch überall die Ruhe nach Verhaftung der Rädelsführergleich wieder hergestellt worden .

Ostindien .
* Mr . William Russell , der indische Spezialkorre¬spondent der „ Times "

, entwirft furchtbare Schilderungen vonden klimatischen Leiden der englischen Truppen . Nur SirColin Campbell scheint gegen den rothglühenden Sonnenstrahlfest und gefeit . Alle seine Adjutanten haben sich , mit Aus¬nahme Hope Johnston ' s , der , mit einem nassen Handtuch umden Kopf , todesmuthig weiter kritzelt, krank gearbeitet . Vom60 . Reg . Schützen sind über 40 Mann dem Sonnenstich er¬legen . Man ließ ihnen sogleich zur Ader und setzte ihnenBlutegel an die Schläfe ; aber die Mehrzahl starb auf derStelle und selbst die wenigen Geretteten werden nie oder nichtso bald wieder dienstfähig sein . Die Getroffenen werden
purpurroth im Gesicht , ihr Athem wird schnarchend und dasAuge starr . Die Aerzte öffneten den Kopf eines am Sonnen¬stich gefallenen Pferdes und fanden die Venen mit klumpigemBlute überfüllt . Dabei ist die Kleidung der Truppen nochimmer so unvernünftig wie möglich . Die Bärenmütze der
Hochländer namentlich , sagt Mr . Russell , würde sich nur einverrückter Wilder in den Ebenen Indiens aufsetzen .

Vermischte Nachrichten.
* Heidelberg , 8 . Juli . Der Männer -Gesangverein „ Lie¬de r k r a n z " zu Heidelberg hat die Gesangvereine der be¬

nachbarten Städte auf Sonntag den 18 . Juli zu einem
Sängertage in Heidelberg eingeladen , und beabsichtigt ,zum Besten der vertriebenen schleSwig - holsteini -
schen Beamten in dem Hofe der hiesigen Schloßruine unter
Mitwirkung sämmtlicher fremden Sänger und des hiesigen Stadt¬
orchesters alsdann eingroßeSVokal - undJnstrumental -
konzertzu veranstalten , in welchem außer den Spezialchören der
einzelnen Vereine als allgemeinetLhöre „DaS deutscheL i e d "

, von Kalliwoda ; ,,Jäger Abschied " , von MendelSsohn -
Bartholdy ; „A n d en S o nn ensch e in " , von B . Lachner ; „D er
frohe Wandersmann *, von MendelSsohn - Bartholdy , zurAufführung gebracht werden sollen .

Diejenigen Gesangvereine , an welche keine schriftliche Einladung
ergangen ist , die übrigens aber Lust haben , an dem Sängerfeste
Theil zu nehmen , werden von dem „ Liederkranz » freundlichst dazu
eingeladen , und gebeten , dem Vorstand desselben recht bald die Zahlder Theil nehmenden Mitglieder und die Stunde ihrer Ankunft anzu¬
zeigen . Die Probe findet um 11 Uhr Vormittags , dasKonzertum 3 Uhr Nachmittags statt .

— Freiburg , 6 . Juli . (Frbgr . Ztg .) Die Centralverwal¬
tung der Sterbekasse evangelischer Geistlichen im
Großherzogthum Baden hat ihren Rechenschaftsbericht für die Zeitvom 1 . Jan . 1855 bis 1 . Jan . 1858 erstattet und drucken lassen .Darnach hat sich die Zahl der Mitglieder dieses segensreich wirken¬
den Vereins seit den letzten drei Jahren beträchtlich vermehrt und
beträgt gegenwärtig 263 . Eben so erfreulich ist der Vermögens¬stand , welcher sich , trotz unvorhergesehener Sterbefälle im Jahr 1857
und dadurch veranlaßter bedeutender Mehrausgabe in der letzten
Rechnungsperiode , um 2000 fl. gehoben hat , so daß das Vermögenjetzt auf 11,559 fl. 25 kr. angewachsen ist , wovon 10,740 fl. verzins¬lich angelegt find . Bei einem verhältnißmäßig sehr geringen Bei¬
trag beläuft sich das Benefizium schon gegenwärtig auf 250 fl.Ueberdies ist die Centralverwaltung bei dem gemeldeten günstigenStand in der angenehmen Lage , eine Benefizienerhöhung in Vor¬
schlag bringen zu können , und soll damit so lange fortgesahrcn wer¬den , bis das Benefizium die Höhe von 300 fl. erreicht hat . Die sta¬
tutenmäßige Generalversammlung des Vereins wird am Mittwoch ,den 28 . Juli d . I . . zu Offenburg in der Post ( Gasthaus zumAdler ) abgehalten . Gegenstände der Verhandlung sind u . A. haupt¬sächlich die beabsichtigte Erhöhung des Benesiziums auf 275 fl. unddie Genehmigung der revidirten Statuten .

— Mosbach , 7. Juli . ( Ob . B .) Da ein großer Theil derMüller - und Bäckermeiker des Bezirks bei großh . Bezirksamtvorgetragen hat , daß . wenn der Waffcrstand wie bisher abnimmt , diemeisten Mühlen stille stehe» werden , wenn nicht das Wiesenwäffern be»schränkt wird , so hat sich das großh . Bezirksamt veranlaßt gesehen , poli »
zeilich anzuordnen , daß auf sämmtlichcn Gemarkungen des Amtsbezirksbis auf weiteres nur von jedem Samstag Abend 4 Uhr dis kommenden
Montag früh 4 Uhr gewässert werden darf ; daß aber für die übrige Zeitdie Wasserkräfte den Müllern ausschließlich überlassen bleiben müssen .— JnBiberach im Königreich Württemberg verreiste der Ho¬spitalpfleger nach erhaltenem Urlaub . Da er über die bestimmte
Zeit auSblieb , schöpfte man Verdacht und ordnete Kassenvisitationan . In der Kaffe sollten sich über 5000 ff . befinden ; man fand aberkein Geld darin/sondern ein Schreiben , worin der Flüchtling er¬klärte , daß er das Geld zu einer Privatspekulation benützt habe .Man vermuthct nun noch weitere Unterschleife .

Leipzig , 7 . Juli . ( D . A . Z .) Heute früh starb nach nurkurzem Unwohlsein hier der auf dem Gebiete der Holzschneidekunstrühmlichst bekannte Besitzer der rplographischen Anstalt , E . Kretz -
schmar . Er hatte sich unter Gubitz ausgebildet . AuS seiner An¬
stalt ging die Mehrzahl der Holzstiche für die „Jllustrirte Zeitung "
hervor .

Marktpreise.
4 Karlsruhe , 9. Juli . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 7 . Juliwurden zu Mittelpreiseu verkauft : 49 ' / , Malter Haber zu 8 ff. 21 kr.Eingestellt wurden 36 Mltr . Kunstmehl Rr . 1 ( per Maller zu ISO

Pfund ) 17 ff . — kr. ; Schwingmehl Nr . 1 15 ff. 30 kr. ; Mehl in dreiSorten l4 fl. — kr.
In der hiesigen Mehlhalle bliebe» ausgestellt . . 4,619 Pfd. Mehl.
Eingrführt wurde » vsm I . bis 7 . Juli . . . 177,146 Pfd . Mehl .

181,765 Psd . Mehl .Davon verkauft . 170,074 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . . 1l,691 Pfd . Mehl ,

Verantwortlicher Redakteur :
Vr . J . - er« . Kroenlei »,



I k .967 . Forbach bei Gernsbach .
HWGGott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meine innigst geliebte Gattin , Mag -
dale Vogt , geb . Hey er , am 7 . d >,

Abends 7 Uhr , nach langem , schwerem Leiden,
in einem Alter von 23 Jahren , nebst ihrem

neugebornen Knäblein Herrmann , das ihr
vorausging , in ein besseres Jenseits aufzu¬
nehmen .

Zugleich statte ich allen Denjenigen , welche
die Verstorbene zu ihrer Ruhestätte begleiteten ,
innigsten Dank ab und bitte um stille Teil¬
nahme .

Forbach bei Gernsbach , den 8 . Juli 1858 .
Der tieftrauernde Gatte

Julius Vogt zum Löwen .
k . 869 . C . H . von Pf .

_ wird dringend gebeten , den
Seinigen Nachricht von sich zu geben . Es
wird Alles in 's Reine gebracht werden .

Theater in « „statt.
Die auf Samstag den 10 . d . M . angekllndigte Auf¬

führung der Oper

„Die Nachtwandlerin "
von derDilettanten - Gesellschaft zum Besten der Armen
findet eingetretener Hindernisse wegen erst am nächsten
Mittwoch den 14 . d . M . , Abends Vi7 Uhr, statt.

III . Liste der vom 3 . bis 8 . Juli angekomme¬
nen Kurgäste und anderen Fremden .

II . KK . HH . der Großherzog , die Frau
Großherzogin und der Erbgroßherzog von
Baden .

Freifräulcin S . v . Rüdt , Hofdame I . K. H . der
Frau Großherzogin . Freiherr v. Baumbach , Hofmar¬
schall Sr . K. H . des Großherzogs . Freiherr v. Neu¬
bronn , Oberstlieutenant und Flügeladjutant Sr . K.
H . des Großherzogs . Geh . Hofrath l>r . Schrickel ,
Leibarzt Sr . K. H . des Großherzogs .

Herr Otto Straßer mit Fräulein Schwester und
Fräulein Pezolv von Bühl . Hr . W . Grötz von Gerns¬
bach . Hr . Aug . Hof mit 2 Söhnen von Oberkirch .
Hr . B . Möckel mit Familie von Karlsruhe . Hr . Völ¬
ker mit Familie und Bedienung von Lahr . Hr . Vikt .
Böskh v . Straßburg . Hr . Staotrath Spohner mit
Gemahlin von Freiburg . Madame Walther , Paffa -
vant von Straßburg . Hr . C . Pestalozzi von Zürich .
Mad . Botta von Beinfeld . Mad . Sophie Stähli » ,
Hr . A . Kaiser , Fräul . Adelheid Kaiser , Hr . Ad . Feder -
Haff von Calw . Mr . Charles Morton , Rentier aus
England . Hr . Schehrer , Neg . von Karlsruhe . Hr .
Eng . Dibmer mit Familie von St . Marie . Hr . Ott -
Ustry mit Fräulein Tochter von Zürich . Hr . Sengwald ,
Part , von Straßburg . Mad . Hirsch mit Fräulein
Tochter von Straßburg . Hr . Fr . Oelschläger von
Heidelberg . Hr . vr . G . Felder , Part , von Basel .
Hr . Merlan von Basel . Hr . Pfarrer Grohe von Rohr¬
bach. Hr . Pfarrer Kob von Rohrbach . Hr . Rausch
von Baden . Hr . Bemble von Mainz . Hr . Fricker
mit Fräulein Tochter von Meßkirch . Hr . Kaufmann
Pillot von Frankfurt a . /O . Freiherr v . Malsen von
Heidelberg . Hr . Pfarrer Göggel von Stetten . Frei¬
herr Gottfried v. Rotenhan von Speper . Hr . Geh .
Hofrath vr . Buchegger mit Familie von Karlsruhe .

Bad Hub
bei Bühl.

Sonntag de» 11 . Juli , Nachmittags , Tanzunter¬
haltung ._ b .979.

Ein junger Mensch , wkl -
f . cherdie Bauschule in Karlsruhe

schon einige Jahre besucht hat , wünscht zu seiner weitern
Ausbildung eine Stelle entweder auf einem Zeichen¬
bureau oder auf dem Bauplätze zu erhalten . Adresse
beliebe man an die Expedition dieses Blattes abzugeben .
üriolttrtl b .992 . Karlsruhe . Ein Sattler , der

in Polster - und NeisearNkel gut erfahren
ist , findet gegen gutes Honorar eine dauernde Stelle .

Zu erfragen Durlacherthor - Straße Nr . 4.

d' .859 . Eine solide Feuer - Verficherungs - Gesell¬
schaft hat in den verschiedenen Amtsbezirke » des Groß -
herzogthums Baden noch Agenturen zu vergeben . Be¬
werbungen werden unter Nr . 60 bei der Expedition
diese s Blattes portofrei erbeten .

k . 697 . Eßlingen a . Neckar .

Äpfelmost
in guter , reiner Qualität s 9 ' / , fl. 11 fl . per badische
Ohm . frei Bruchsal versendet , in größeren und kleine¬
ren Parthien .

G I . Schieber , Küfer .
Muster und Sendungen unter 2 Ohm gegen Nach¬

nahme ^
r .991 . D u r l a ch.

An
Bei Unterzeichnetem find zwei in brauchbarem Zu¬

stande befindliche Brennapparate , der eine 65 , der an -
derc 22 Maß haltend , zu verkaufen .

I . B ecker , Kupferschmied .
k .987 . KarlHHl

Mineralwasser ,
als : Emser , Selterser , Jod -Soda ,^Rippoldsauer , Fachenger , Hombur -

ger , Kissinger Ragozzi , FriedrichshaUer , PiU -
naer Bitter . Langenbrücker , empfiehlt

r .989 . Karlsruhe .
Nuss. Caviar und ger . Lachs ,neue Häringe , Neunaugen , Sardine » r l 'lmils ,t^apern , Oliven , Champignons , Perrigord -
Truffel , Compot , engl . Cayenne - Pepper ,
engl . Beer , fßnchsaucen , Johannisbeeren ,Marmelade 32 kr. per Pfund , enal . Senfmehl ,
westph . Schenke » , Göttinger , Braunschwei -
ger , Salarm -Wurfte empfiehlt

chh . DameV Meyer , großh . Hoflieferant .

k .826 . Heidelberg .

Einladung .
Zu der auf Montag den 16 . August d . I . , Morgens

präzis 8 Uhr , auf rem Rathhause der Stadt Mosbach
bestellten Generalversammlung der Notare werden
anmit sämmtliche Mitglieder des Vereins , sowie auch
alle übrigen Fachgenoffen , und in Bezug auf die
Sterbekaffe auch die Herren Steucrperäquatoren ein¬
geladen . Das Nähere besagt die Einladung im Not .-
Blatt Nr . 26 .

Heidelberg , den 5 . Juli 1858 .
Der Vereinsvorstand :

Killy ,
Rechnungsrath .

6 . 10 . Lenzkirch .

Ämortifation .
Es wird vermißt : 1 ) Versicherungsvertrag vom

24 . Januar 1848 , des Paul Tritscheller in Lenz-
kirch ( Amts Neustadt ) mit der schweizerischen Na -
tionalvorfichtSkaffe in Bern , für fünfzehn jährliche
Einlagen zu 40 Fr . — a . W . beruhend auf GalluS
Ferd . Tritscheller , seinen Bruder , geboren den
16 . Oktober 1829 ; die Versicherung ist eingeschrieben
unter Nr . 8165 des Hauptmatrikelbuches . 2) Versi¬
cherungsvertrag vom 20 . Februar 1848 , des Hrn . vr .
Xaver Faller in Löffingen ( Amts Neustadt ) mit der
schweizerischen Nalionalvorfichtskaffe in Bern , für
fünfzehn jährliche Einlagen zu 20 Fr . a W . beruhend
auf Anna Faller , seine Tochter , geboren den 17 . Juni
1847 ; die Versicherung ist eingeschrieben unter Nr .
8669 des Hauptmatrikelbuches . Von Seite des Paul
Tritscheller in Lenzkirch, als Subskribent und Be¬
vollmächtigter , wird das betreffende Guthaben gegen
besondere Quittung von der Maffavcrwaltung in Bern
zu Händen genommen werden , und der vorbeschriebene
Vertrag hiermit als erloschen erklärt , sofern bei Letzte¬
rer binnen 30 Tagen keine anderweitigen be¬
gründeten Ansprüche einlangen .

Lenzkirch, den 1 . Juli 1858 .
P . Tritscheller .

b .879 . Karlsruhe .

Hansverkauf.
Das Haus Nr . 1 in der Hirschstraße ist aus freier

Hand zu verkaufen ; dasselbe besteht aus 12 Zimmern ,
Garderobe , 2 Küchen , Waschküche , I Mansarde ,
3 Speicherkammern , geräumigem Keller und einem
kleinen Garten . Nähere Auskunft ertheilt die Expe¬
dition der Karlsruher Zeitung .

6 . 12. Lahr .

Versteigerung .
Aus dem Nachlaß des verstorbenen Zeug¬

schmieds Karl Streisguth von hier werden am
Mittwoch den 14 . Juli und den folgenden Tagen ,
je Morgens 8 Uhr anfangend , im Wirthshaus zur
Blume daselbst gegen baare Zahlung öffentlich ver¬
steigert : Zeugschmiedwaaren und Handwcrksgeschirr ,
worunter 1 Drehbank mit Zugehör , Schraubstöcke ,
mehrere Ambose , 1 Schraubschneidmaschine , 13 Schncid -
kluppen verschiedener Größe mit Zugehör , 1 Bohr¬
maschine , 1 Papierschneidmaschine , letztere für eine
Cartonnagefabrik geeignet , 1 eiserne Geldkiste , sodann
Maaren und Handwerkszeug für Schreiner , Zimmer¬
leute , Küfer , Dreher , Metzger , Schuster , Sattler und
andere Gewerbe .

Lahr , den 8 . Juli 1858 .
Das Waisengericht .

k .97I . Pforzheim .

Liegenschaftsverstei
geruirg.

Das zwischen Bijouteriefabrikant Leopold Lchr -
feld dahier und seinen minderjährigen Kindern erster
Ehe gemeinschaftliche Haus mit Hintergebäude und
Fabriklokal , in der Altenstädterstraße dahier gelegenund hinten auf den Schulerplatz gehend , wird , da die
heutige Versteigerung ( publ . in Nr . 135 und 137 d.Bl .) ohne Resultat geblieben ,

Montag den 26 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause nochmals der Versteigerung
ausgesetzt ; doch wird dabei der Zuschlag , wenn das
höchste Gebot den Schätzungspreis von . 22,000 fl.
nicht erreichen sollte , nur unter dem Vorbehalt ober¬
vormundschaftlicher Genehmigung ertheilt .

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen Der -
mögcnszeugntffen zu versehen .

Pforzheim , den 7 . Juli 1858 .
Der großh . bad . Notar :

I . Stuhl .
D966 . Br . 3115 . Bruchsal .
Bauarbeiten - Versteigerung .
Von den für das Jahr 1858 genehmigten Bau¬

arbeiten an den stiftungsärarischen Gebäuden zu
Bruchsal werden die Stctnhauerarbeiten nebst Liefe¬
rung der erforderlichen Steinplatten , Staffeltritte ,Docken an Treppengeländer u . s. w . , sämmtliche von
Nußlocher harten Steinen , zusammen ange¬
schlagenzu . 459 fl. 15 kr.

M i t t w o ch d c n 1 4 . I u l i l . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Geschäftslokale der Großh . Milder Stiftungen
Verwaltung zu Bruchsal öffentlich an den Wenigst ,
nehmenden in Akkord versteigert .

Bruchsal , am 5. Juli 1858 .
Gr . kathol . kirchenärar . Gr . Milder Stiftungen

Bau - Inspektion . Vermattung .
( gez .) Greif . Beck .

tl .961 . Karlsruhe .

Akkordbegebung .
Die Ausführung der genehmigten Bauarbeiten an

den Slaatsgebäuden des DomänenverwattungsbezirkS
Karlsruhe - als :

Maurer - , Zimmermanns -, Schlosser - , Tüncher¬
und Pflästcrer - Arbeiten , »

sollen im Wege öffentlicher Steigerung in Akkord ge¬
geben werden .

Die betreffenden Handwerkslcute werden eingeladcn ,die Kostenberechnung und Akkordsbedingungen bei dies-
fettiger Stelle einzuschen , und sich bei der auf Dien¬
stag den i3 . d . M - , Morgens 9 Uhr , auf der
Kanzlei Großh . Domänenverwaltung dahier ande -
raumten Tagfahrt einzufinden .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1858 .
Bez ^

- Bauinspcktton . Gr . Domänen - Verwaltung .C . Kuentzle . Maler .
b . 963 . Karlsruhe .

Akkordbegebung .
Die Ausführung der nach dem Voranschlag für

1858/59 genehmigten Bauarbeiten an den Zentral¬
staatsgebäuden dahier soll im Wege öffentlicher Ver¬
steigerung in Akkord gegeben werden . Die betreffenden
Handwerksleute werden eingeladen , die Kostenbcrech -
nung bei diesseitiger Stelle cinzusehen und bei der auf
Montag den 12 . d. M . , Morgens 9 Uhr ,
anberaumten Tagfahrt auf dem Großh . General -
staatskaffcn - Bureau sich cinzufinden .

Die Arbeiten betreffen :
Maurer - , Stcinhauer - , Zimmer - , Schreiner - ,
Glaser - , Schlosser - , Blechner - und Tüncher -
Arbeiten .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1858 .
Gr . Bezirks -Bauinspektion . Gr . Generalstaatskaffe .

C . Kuentzle . I . A . d. G .K.
Werber .

b .978 . Nr . 2972 . Achern . ( Urtheil .) Nr .
2281 . 82 . III . Cr .- Sen .

I . U . S .
gegen

Xaver Früh von Sasbach und Andreas
Kurz von da ,

wegen Körperverletzung ,
wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht erkannt :

Der Angeschuldigte Xaver Früh sei der an
dem Mitangeschuldigten Andreas Kurz von
Sasbach verübten Körperverletzung , sowie der
Letztere der an Josef und Raimund Früh von
da verübten Körperverletzung für schuldig zu er¬
klären , und deßhalb Andreas Kurz zu einer
Amtsgefängnißstrafe von fünf Wochen , Xaver
Früh aber zu einer solchen von drei Wochen ,
jeder zur Tragung der Kosten des Strafverfah¬
rens , jedoch sammtverdinblich für deren Ge -
sammtbetrag haftbar — und jeder in seine Ur -
theilsvollstreckungskosten zu verurtheilen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde re.

So geschehen Bruchsal , den 5 . Juni 1858 .
Großh . bad . Hofgcricht des Mittelrheinkreises .

Bohm . ( I. . 8 .) Lacoste .
Aus großh . bad . Hofgerichts¬
verordnung .

Deimling .
Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Angeschul -

rügten Xaver Früh von Sasbach auf diesem Wege
eröffnet .

Achern , den 3. Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e d e k i n d.
k .983 . Nr . 8946 . Waldshut . ( Urtheil und

Fahndung .) In Untersuchungssachen hegen Jo¬
seph Dörflinger von Eschbach , wegen Diebstahls ,
wird aus geführte Untersuchung zu Recht erkannt :

Joseph Dörflinger von Eschbach sei der
Entwendung von sechs Hemden , im Werthc von
12 fl . 24 kr. , zum Nachtheil des Paul Bächler
von Waldshut schuldig und deßhalb wegen ge-
meinen Diebstahls in eine Amtsgefängnißstrafe
von vierzehn Tagen , worunter 4 Tage geschärft
durch Hungerkost , sowie zur Tragung der Untcr -
suchungs - und Straferstehungskosten zu ver¬
urtheilen .

V . R . W .
Beschluß .

Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Angeschul¬
digten auf diesem Wege eröffnet . Zugleich werden
die Polizeibehörden ersucht , auf denselben zu fahnden
und ihn im Betretungsfalle anher abzuliefern .

Waldshut , den 5. Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Wänker .
k .914 . Nr . 7520 . Ettlingen . ( Erkennt -

n i ß . ) Matthäus und Alois Weber von Sulzbach ,
welche der diesseitigen Aufforderung vom 28 . April
l . I . , Nr . 4898 , keine Folge geleistet haben , werden
unter Verfällung in die gesetzliche Geldstrafe des
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt .

Ettlingen , den 5. Juli 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
k .913 . Nr . 7523 . Ettlingen . ( Erkennt -

niß .) Johann Artmann von Burbach , welcher der
diesseitigen Aufforderung vom 28 . April l . I . , Nr .
4908 , keine Folge geleistet hat , wird unter Verfällung
in die gesetzliche Geldstrafe des Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt .

Ettlingen , den 5. Juli 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
6 .5 . Nr . 4214 . Baden . ( Bekanntma¬

chung .) Beschluß . Nachdem unsere Ausschrei¬
ben vom 7 . und 16 . April dieses Jahres eine Anmel¬
dung nicht zur Folge hatten , so werden alle diejenigen ,
in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragenen ,
auch sonst nicht bekannten lehenrechtlichen oder fidei-
kommissarischen Ansprüche oder dinglichen Rechte auf

die dort genannten Liegenschaften , dem Xaver Degler ,
ledig und großjährig , sowie dem Zimmermann Xaver
Degler von Gunzenbach , als dem neuen Erwerber ,
gegenüber für erloschen erklärt .

Baden , den 6 . Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Schultz .
k .855 . Nr . 3525 . Eberbach . ( Ausschluß -

erkenntniß .)
Die Gant des -s Johannes Brenn eis
von Wagenschwend betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche in heutiger Tag -
fahrt ihre Forderungen nicht angemeldet , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Dieses Erkenntniß wird zugleich der in Amerika be¬

findlichen Gläubigerin Martha BrenneiS von Wa -
genschwend an Eröffnungsstatt und mit Dem bekannt
gemacht , daß sie einen im Ort des Gerichts wohnenden
Gewalthaber zu bestellen habe , und daß alle weitere
Verfügungen mit der gleichen Wirkung , als wenn sie
ihr selbst eröffnet wären , nur am Sitzungsort deS Ge¬
richts angeschlagen werden sollen .

Eberbach , den 2. Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G räff .
vckt . B . Web er .

k .994 . Nr . 3064 . Eppingen . ( Erbvorla¬
dung .) Georg Michael Mack von Rohrbach - Gies -
hübel , unbekannt wo in Amerika abwesenv , ist zur
Erbschaft am Nachlasse seines in Rohrbach verlebten
Vaters Georg Joseph Mack , gewesenen Bürgers ,
Wittwcrs und Landwirths , berufen . Der Abwesende
oder seine etwaigen Leibeserben werden hiermit auf¬
gefordert , ihre Erbansprüche an den Nachlaß des
Georg Joseph Mack

binnen 3 Monaten
bei unterfertigter Stelle geltend zu machen , ansonst
dieser Nachlaß so verthcilt werden würde , als wäre
Georg Michael Mack noch vor seinem Vater kinder¬
los gestorben .

Eppingen , den 6 . Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Schulderer .
^ . 880 . Nr . 1868 . Achern . ( Erbvorla¬

dung .) Maria Anna Weber , Ehefrau des Joseph
Armbruster , im Jahr 1840 nach Ungarn ausge -
wandcrt , Katharina Weber , Ehefrau des Ignaz Arm -
brustcr , im Jahr 1854 nach Amerika ausgewandert ,
und Wendeltn Weber , ebenfalls im Jahr 1854 nach
Amerika ausgewandert , sämmtlich von Oensbach , find
zur Erbschaft ihrer am 5. März 1858 verlebten Mut¬
ter , Xaver Weber 's Wittwe , Cäeilia , geb . Schinv -
ler , von Oensbach , berufen .

Da nun von dem Aufenthaltsort dieser Erbbethei -
ligten diesseits nichts bekannt ist, so werden dieselben
hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten , von jetzt ab .
dahier zur Theilung und Empfangnahme der Erb¬
schaft um so gewisser entweder persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte zu melden , als sonst die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn sie , die Vorgeladenen , zur Zeit deS
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Achern , den 28 . Juni 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Lang .
6 . 14. Nr . 9468 . Bruchsal . ( Schuldenli¬

quidation .) Hapum Klein von Obergrombach
ist gesonnen , mit seiner Frau und Tochter nach Nord¬
amerika auszuwandcrn . Etwaige Forderungen find
in der auf Dienstag den 20 . Juli , Vormittags
8 Uhr , anberaumten Tagfahrt anzumelde » .

Bruchsal , den 7 . Juli 1858 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Stetten .
k .974 . Sinsheim . ( Dienstantrag .) Un¬

sere erste Gehilfenstelle wird bis 1 . Oktober l . I . er¬
ledigt , und soll mit einem in den Geschäften der Steu¬
erverwaltung vollkommen geübten Manne wieder be¬
setzt werden .

Berechtigte Bewerber um solche wollen sich in Bälde
melden . — Gehalt 500 ff .

Sinsheim , den 8 . Juli 1858 .
Großh . bad . Obereinnchmerei .

D o r n e r .
r .8I7 . Lenzkirch .

GehiLfenftelle
Bei Unterzeichnetem findet ein gut

empfohlener junger Mann als Post -
erpeditor sogleich Beschäftigung .

Bewerber wollen sich unter - Anschluß ihrer Zeugnisse
in Bälde anmelden .

Lenzkirch, den 4 . Juli 1858 .
Großh . Posthalterei .

Ke tterer .

tttsntrt . üörsenrettet nsott ctsm Kursblatts äes Weeiiselmsjtter- Lxnäik. z. Zu>>.
8ts « lspspiere .

üscie»

Krir'/r

2«/, »I . !. 8. tr. k .
2"/» 6o . Kol!»3t «
5V, äo , 1852 i. l .»t.
5«/, 1«b. i. 8 . lr. L .
5*/, 1854
5*/, 5tet . Obi .
5°/, clo. 1852
4' /? /. äo . .
1-/. 6° . . .
Z°/, <I». . .
r -/. V. ->» . . .
I»/, <io . . .
Zi/// , 8tL »t»»ek .
r >/. °/. ObUx .
z-/, o . z.r .m ik«. .

. . . .
4°/» * ' « «
1»/. ä .i,tü, «-k . .
-rv,v . . . . .
4*/? /. Obi . b. k .
Z' /,V » cUtto
»V? /. Oblix .
3' /, ' / . 6o . v. 1842
4' /, ' / , Obt . b. ktb «.

O' /. k . v/o .
>oV. k . ' /. o .
kV*/, bei .
2 ' /. k. V, 6 -
9V. O .
8V. 77"/, O.
«V.
SV. k .

'/. a

S-h .

4V,*/, OblixLt.
4*/, 6o . bei kotk »,
ZV,«/. ciilto
4»/^ Ob !, bei ktk ».
Z*/,V, Obi . ciitto
z*/,V, Obi . d. Kotkr .
ZV. V. oiilizLt .
z>/, -iitto
4»/, » ° p - c .b.k .u .c .
ZI/» >« l»» 6. Scliuia
iV. Vc . . . .
4V»
rV. V« t »t - - r .
4V. V. 0 . i. k> . r8 ^ r .
2V.V, äo . dsi Utk «.
öV. O.b.N. i. I. v. II12
Z' /,O . I>.K. H . WKr .
5' /» O.L.b.üolij . cb .
ZV. Obi . bei Notb ».
»V. V. O.b.k .L .k . wü
»' />' /. « i-tx . » bl.s°/, s «. ou . r >/, a.
k«/, 8t . I., . Cx . S <I»
6i/ , 8t . r.o» i, 6it .

Ner coMptaut .
N» V,k.
ID« ti .
« V, N. S, 0 .« V. o .
!», ' /, k . >/. O -
87-/. l>.
SZ-/. i>. -/. <r.
ük t-. 8SV> 0 .
ZS k .
27 ' /» ? . V» 0 .

W'/. 0 .
KL' /, k .

IV4 ü .
SS 6 .
siv . k>.
io, -/, cr.

4nleNens-I.oo8e.
Ue »t. SOV«. b.U. 18.14

- rsoa. . iszs
. rsvll . . 1854
- Ivos . kr . >858

Z' /, °/. kreu . . . kr . -/4.sraiiLllZ -collioii . 14
Uktäisebe 5ü It.

- ZS « .
Nurk . 4VIK , I. . b.N.O.Nes, .5v-U. -l, .b.kr.. rs .
XL»». rs «. i, .b.ktk .
ttsm b. inHi .SIVSbr .
8ebmb . r .ipp . 25Hi .
SLrZ .kr ^ Sb.üetbw .St. l,ütt . w . rv >v, 2 .
4 n,b .6Lb .7-ä .b.krI

I24V, k.
lvZ'/. k.
I I7k . I IS-/. O .
US -/.
15 8 .
87' /. k.
5Z</. k.
40'/, ? . v. b. ll .a .
zz>/>o .
zz » .

2S 0 .
4SV» ? .
srv . ? . V. o .
i «V. o .
7V. ? .

VVeobsel-Kurse.

Diverse LIrtiea , ittsentialin- .ziitteli und DrlorltLten
.kurter ÜLQicL 5ÜÜtt .
rr .
ÜLukL ^ tieu L 500 ti.
rt .S . 1.v .2.8er .L250ü.
. 8 .-^ . s 100 ktbir .
liieutsebe 6rci »^ t«

) j»e^ att ». L IÜ5b.«
.U. I. cid^ . d.kULrilljer .
ue -Liseo d.-X . L25ÜÜ«
^k. ULaULiseub . -̂ ^L.
est . 8t »Lt, -Li »ub .-^ .
jwk . -8eLb . iüi»,-^ ^ t.
t >k. . ZlL» . L . -̂ . d. k .
k »>r.O»tb .b. ktksek .
üs .l ûä
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